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3.1 Kontaktaufnahme durch den Patienten oder Dritte

Bereits bei der Herstellung des Erstkontaktes kann der Psychotherapeut seinen Patienten erste Erfahrungen vermitteln, die generelle Wirkfaktoren von Psychotherapie realisieren. Mit dem ersten Anruf bei einem Psychotherapeuten erhält der Patient einen Eindruck von der Organisation der Praxis. Die Beantwortung von Anrufen sollte so gestaltet sein, dass der Anrufende Vertrauen entwickelt und sich bestätigt fühlen kann in der Entscheidung, sich zur Bewältigung seiner Symptome, Schwierigkeiten und Beschwerden Hilfe suchend an einen Psychotherapeuten zu wenden. Dies ist erreichbar, wenn eine Bürokraft das Gespräch entgegen nimmt, oder wenn der erste Anruf auf einen Anrufbeantworter trifft. Persönliche Sprechzeiten sollten so organisiert sein, dass der Anrufende den Therapeuten zeitnah und verlässlich erreichen kann. Dies ermöglichen z. B. zwei oder drei, auch relativ kurze Sprechzeiten innerhalb einer Woche zu unterschiedlichen Tageszeiten. Ein störungsfreies Setting sollte während dieser Zeit sichergestellt sein. Nachrichten auf Band sollten kurzfristig abgehört, ggf. kurzfristig beantwortet und dokumentiert werden. Über durchgeführte Telefongespräche sollte eine Gesprächsnotiz verfasst werden.

� Auszug aus: PKN: „Qualitätsrelevante Aspekte in der ambulanten psychotherapeutischen Praxis. Orientierungshilfe zum Qualitätsmanagement“, 2009, S.12
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